
Am 9. September 1999 wurde die Schweizer Niederlassung, das erste Tochterunternehmen der deutschen Beckhoff-
Firmenzentrale, gegründet. Heute unterhält die Schweizer Beckhoff Automation AG, neben dem Hauptsitz in Schaff-
hausen, vier weitere Büros in Zürich, Derendingen, Yverdon und im Tessin. Mit insgesamt 18 Mitarbeitern hat 
Beckhoff Schweiz im vergangenen Jahr einen Umsatz von rund 15 Mio. EUR erwirtschaftet.
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Beckhoff Schweiz feiert 
10-jähriges Jubiläum
Vor nunmehr zehn Jahren wurde Beckhoff Schweiz mit Sitz in Schaffhausen

gegründet. Waren es zu Beginn nur zwei Mitarbeiter, die gemeinsam mit

Geschäftsführer Gerhard Meier den Vertrieb der Beckhoff-Automatisie-

rungskomponenten übernahmen, so entstand bereits zwei Jahre später, im

Jahr 2001, das Vertriebs- und Supportcenter in der Westschweiz, dessen Lei-

tung Philippe Monnin übernahm. „Wir haben – nicht zuletzt durch die en-

gagierte Teilnahme an Fachmessen und die Veranstaltung von Roadshows

– einen respektablen Markterfolg in der Schweiz erreicht“, äußert sich 

Gerhard Meier zufrieden.

Die Kunden stammen vor allem aus der Maschinenindustrie und dem Anla-

genbau. „Dank unseres großen Produktsortiments und der Offenheit und

Flexibilität unserer Steuerungslösung, sind wir in der Schweiz in fast allen

Branchen vertreten“, erläutert Gerhard Meier und fährt fort: „Einen nicht

unwesentlichen Teil unseres Umsatzes generieren wir im Bereich Building

Automation, wo wir inzwischen sehr gute Referenzen aufzuweisen haben.“

„Dass wir heute so ein gutes Image und einen hohen Bekanntheitsgrad 

im Markt haben, beruht einerseits auf den innovativen Produkten von 

Beckhoff, aber auch auf unserer technischen Kompetenz bei der Beratung,

der Applikationsunterstützung und beim Support vor Ort“, erklärt Gerhard

Meier. Die Stärke von Beckhoff liegt in der Nähe zum Kunden. „Wenn der

Kunde dies wünscht, entwickeln wir gemeinsam mit ihm eine Lösung, die

exakt auf seine Bedürfnisse zugeschnitten ist“, so der Geschäftsführer.

Geographisch ist Beckhoff Schweiz so aufgestellt, dass die Kunden vor Ort

– und im jeweiligen Sprachraum – immer einen Ansprechpartner zur Seite

haben. „Die Tendenz, dass Kunden eine komplette Automatisierungslösung

aus einer Hand wünschen, ist ganz klar erkennbar“, so Gerhard Meier. „Das

können wir leisten: Wir bieten Industrie-PCs, I/O-Komponenten, die An-

triebstechnik und die Software, Applikationsunterstützung, After-Sales-

Support und Produktschulungen. Dabei wird unsere eigene Applikations-

abteilung ergänzt durch die flächendeckende Zusammenarbeit mit Solu-

tion-Partnern.“

Nach der Gründung der ersten ausländischen Niederlassung in der Schweiz,

folgten weitere; heute ist Beckhoff mit 23 Tochterfirmen und Distributoren

weltweit in über 60 Ländern vertreten. „Damit können wir unseren Ma-

schinenbaukunden, die weltweit exportieren, Service und Support vor Ort

und in der jeweiligen Landessprache garantieren. Dies ist ein wichtiges Kri-

terium bei der Entscheidung unserer Kunden für Beckhoff als Steuerungs-

lieferanten“, erläutert Gerhard Meier.

Beckhoff Schweiz www.beckhoff.ch
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„Auf der Basis des Erreichten
wollen wir unsere Marktposi-
tion in der Schweiz festigen
und weiter ausbauen. Wir
sehen in allen Branchen und
Regionen noch Wachstums-
potenzial und streben an, 
eine maßgebliche Position 
im Bereich der Steuerungs-
technik zu besetzen. Um 
dieses Ziel zu erreichen, 
werden wir unser Vertriebs-
netz weiter verdichten und,
entsprechend dem Wachs-
tum, unser Team ausbauen.“

Gerhard Meier,

Geschäftsführer Beckhoff Schweiz
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Die Schweizer Ferag AG ist Spezialist für die Förder- und Fertigungspro-

zesse, die zur Weiterverarbeitung von Tageszeitungen nach dem Druck-

vorgang notwendig sind. Auf der Basis von PC- und EtherCAT-basierter

Steuerungstechnik entwickelte Ferag u. a. für die Verlagsdruckerei der

„Neuen Zürcher Zeitung“ Produktionsmodule mit Hightech-Steuerung.

www.ferag.com

Der Stanzmaschinenhersteller Bruderer AG aus der

Schweiz setzt seit 1998 auf PC-basierte Steuerungen

von Beckhoff. Bruderer-Stanzautomaten machen bis 

zu 2.000 Hübe pro Minute und produzieren dabei 

z.B. Steckerkontakte, Rotorbleche oder Abschirmungen

für Handys. Die Steuerung regelt und überwacht die

Arbeit der Anlage, um eine hohe Fertigungsqualität 

zu garantieren.

www.bruderer-presses.com

Neben dem Hauptmarkt Maschinenbau wurden in 

der Schweiz auch zahlreiche Projekte im Bereich der

Gebäudeautomatisierung realisiert. Ein ganz besonde-

res Referenz-Projekt ist das 5-Sterne-Luxus-Hotel 

Dolder Grand. Sein Betrieb wird maßgeblich durch die

moderne Beckhoff-Gebäudeautomation geprägt, die 

in das hoteleigene IT-Netzwerk eingebunden ist.

www.thedoldergrand.com
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gitale Eingänge, 248 digitale Ausgänge, 195 analoge Eingänge und

163 analoge Ausgänge verwendet. Die eingesetzten Embedded-PCs

CX9010, mit Windows CE als Betriebssystem, kommunizieren alle Da-

ten über das TwinCAT-ADS-Protokoll.

TwinCAT-Building-Libraries vereinfachen das Engineering
Die universelle Softwareplattform TwinCAT bildet softwareseitig das

Herzstück der Beckhoff-Steuerung. Softwarebibliotheken mit umfan-

greichen Funktionsbausteinen für die Gebäudeautomation und

Schnittstellen zu anderen Systemen, wie LON, EIB, EnOcean usw., ver-

einfachen das Engineering entscheidend. „Wir haben eine absolut

modulare und flexible Hardware mit vollständiger Durchgängigkeit,

dank der seriellen Kommunikation über Ethernet. Das Engineering ist

mit TwinCAT wesentlich einfacher als mit anderen Systemen und das

Preis-Leistungs-Verhältnis ist ausgesprochen gut“, äußert sich Pro-

jektleiter Daniel Mangold zufrieden.

Messe Basel www.messe.ch

Scherler AG www.scherler-basel.ch

Beckhoff Schweiz www.beckhoff.ch
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Scherler AG auch mit der Projektierung und Durchführung der Ge-

bäudeautomatisierung der denkmalgeschützten Halle 2 beauftragt.

Daniel Mangold, erfahrener Automationsspezialist von Scherler, be-

schreibt die besonderen Herausforderungen dieses Projektes: „Von

der bisherigen Anlage waren keine Funktionsbeschreibungen mehr

vorhanden, es musste also alles neu definiert werden. Vor allem aber

stand für die Sanierung ein knapp bemessenes Zeitfenster von De-

zember 08 bis Januar 09 zur Verfügung. Das bedingte eine zu 100 Pro-

zent genaue Planung und Vorbereitung.“

Einsatz modularer Technologie und 
Ethernet-Kommunikation
Acht Anlagen belüften jeweils ein Achtel des Gebäudes; die Steue-

rung ist jeweils im ersten Untergeschoss platziert. Mit den dezentra-

len I/Os im Erdgeschoss werden die Nachwärmer, die Brandschutz-

klappen und die Drallauslässe vom Erdgeschoss bis zum zweiten

Obergeschoss angesteuert. Die Außenluft wird an der Fassade ange-

saugt und über Kanäle zur Lüftungsanlage im ersten Untergeschoss

geführt. Dort wird sie gefiltert und – wenn nötig – erwärmt oder ge-

kühlt. Der Zuluftventilator fördert die aufbereitete Luft durch Kanäle

in den Zuluftschacht, wo Nachwärmer pro Etage montiert sind, zu

speziellen Decken-Drallauslässen mit Stellantrieben in den Hallen. Die

Abluft wird entweder über Umluftklappen wieder in den Zuluftkreis-

lauf geführt oder über Fortluftklappen ins Freie geblasen.

Im Automatikbetrieb werden drei Betriebsarten unterschieden: Stütz-

betrieb (Ruhebetrieb), Auf- und Abbaubetrieb und Messebetrieb. Zu-

sätzlich sind Notbetrieb der Einzelkomponenten sowie Handbetrieb

ab Schaltschrank und Gebäudemanagement-System vorgesehen. Der

Wärme-/Kältebedarf wird von der neuen Anlage per OPC-Schnittstel-

le an die Heizungs-/Kälteanlage kommuniziert.

Die PC-basierte Gebäudeautomation besteht aus Beckhoff Busklem-

men, Ethernet-Buskopplern und Embedded-PCs. Je acht Embedded-

PCs CX9010 sind als Steuerung sowie acht BK9100-Buskoppler als

Datenpunkt-Controller in den acht Unterstationen im Einsatz. Wegen

der großen Distanzen und zur Vermeidung von EMV-Problemen wur-

den Glasfaserleitungen zwischen dem zentralen Gebäudeverteiler,

wo der Server für die Gebäudeautomation untergebracht ist, und den

Unterstationen installiert. In den vorhandenen Schaltgerätekombi-

nationen wurden nur die Gebäudeautomatisierungskomponenten er-

setzt, welche die vorher schon vorhandenen Sensoren und Aktoren

über Busklemmen einbinden. Betriebs- und Ereignismeldungen, inkl.

virtueller Datenpunkte, werden auf der SCADA-Software in Anlagen-

bildern und Ereignislisten angezeigt. Störungs- und Alarmmeldungen

werden auf der Unterstation per Touchpanel angezeigt.

Webbasiertes Gebäudemanagementsystem
Zur Visualisierung, Steuerung, Überwachung und Analyse setzte

Scherler das Gebäudemanagementsystem Webfactory 2006 ein, eine

komplett webbasierte SCADA-Software. Sämtliche Prozessdaten wer-

den online auf einer übersichtlichen, webbasierten Bedienoberfläche

dargestellt und analysiert. Mit entsprechenden Zugangsdaten lassen

sie sich über jeden Browser weltweit anzeigen.

In diesem Projekt wurden die Beckhoff-Unterstationen konsequent

über Ethernet-Schnittstellen eingebunden. Insgesamt wurden 655 di-

Die bestehenden Sensoren und Aktoren werden über das Beckhoff-Busklemmen-

system integriert und im CX9010 verarbeitet. Mit anderen Unterstationen und

der SCADA-Software kommuniziert die Anlage über Ethernet auf Glasfasern.

Die Messehalle 2, 1954 erbaut nach einem Entwurf von Prof. Hans Hofmann,

steht seit 2008 unter Denkmalschutz.
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